Wer den Klangbezirk betritt, den erwartet eine geballte Ladung charmanter Unbeschwertheit, dargeboten von Sängerinnen und Sängern, die lieben, was sie tun: Menschen mit ihren Liedern berühren.

Was Klangbezirk eint, ist die musikalische Exzellenz jedes einzelnen Mitglieds, erarbeitet in professioneller Gesangsausbildung und jahrelanger Arbeit in anderen musikalischen Konstellationen wie zum Beispiel dem Bundesjazzorchester unter Peter Herbolzheimer. Sympathisch macht die Klangbezirkler der selbstverständliche Umgang mit ihrer Qualität: Virtuose Arrangements bekannter Stücke, Neukompositionen und eine entwaffnend unprätentiöse, frische Art der Darbietung. Damit hat sich das Quartett seit seiner Gründung im Winter 2005 Fans auf der ganzen Welt ersungen. 

Von Taiwan bis Tampere: Der Gewinn zahlreicher nationaler und internationaler A-Capella-Awards bestätigt, was beim ersten Hören des Quartetts sonnenklar wird: Die Vier sind zweifellos ausgezeichnet. So überzeugen sie Juries und Publikum in Musikwettbewerben und auf Festivals immer wieder mit ihrer einmaligen Mischung aus Natürlichkeit, stimmlicher Strahlkraft und einer musikalischen Bandbreite von Jazz über Pop bis Rock. 

Tourneen durch Österreich, Ungarn, Schweden, Finnland, Italien, Taiwan, Korea, Hongkong und Macau erschlossen den virtuosen Vier ein internationales Publikum über Altersgrenzen und Genrebefindlichkeiten hinweg. Dabei geben die Klangbezirkler mit der Leitung eigener Gesangsworkshops sowohl international als auch an renommierten staatlichen Musikhochschulen Deutschlands weiter, was sie leben: Unbeschwerte Freude am Entdecken und Entwickeln der eigenen Fähigkeiten. Wenn sie in spontanen, witzigen Improvisation ihr Publikum auf Augenhöhe ganz nah an sich heran ziehen, wirkt das so leicht und unwiderstehlich, dass man an die Professionalität und Ausbildung, die es für diese Art der Darbietung braucht, gar nicht mehr denkt: Es löst sich alles auf in der schieren Freude, im Klangbezirk angekommen zu sein.

